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widir haben wulden, so soldin sy uns daz ein virteil jar vor sagen, so sullen wir yn daz 

an widersproche schaffin. Wir sullen sy ouch ein manden wizzen lazzen, wan wir dy 

losunge tun wullen, so sullen sy uns an hindernizze dem der losunge vor volgen. Ouch 

ist gered, wer daz not tete, der gulde zcu vorseczene, daz mogen sy tun, unde? wem Sy 

di seczen, dem sullen wir daz ouch vorbrife unde machen unde ouch dy burgere, daz u 
er des gwis sy. Unde heizzen di vorgenanten burgere unde die stad gemeynlich zcu | 
Czwickouw unser lieben getruwin, daz sy dem vorgenanten von Schonburg, synen er- 

ben unde getruwinhendirn die vorgnanten cinse alle jar reichin unde geben uf Solche 

tagecziit, also obgeschriben stet, alle dy wille yn dy vorgenanten sumen geldis unbec- 

zalt ist, unde wenne unde wy dicke sy daz tun, als dicke sagen wir sy der quid, ledig 
und los mit craft disis brifes. Datum feria tertia post palmas anno LXXV". 

a) folgt gestrichen wolden (B) b) folgen sechs Zeilen gestrichener Text über die Kündigungsmodalitä- 
ten c) über der Zeile 

161. Bischof Withego (II.) von Naumburg beurkundet einen Vergleich zwischen dem 
Kloster zu Eisenberg und dem Zwickauer Pfarrer Hermann von Hagen wegen von 

Letzterem an das Kloster zu leistenden jährlichen Abgaben. 

1376 April 21, Zeitz 

Original: ThStA Altenburg, Urkunden 1376 April 21 (A); Pergament, 38 cm breit; 39,5 cm hoch, Plica: 

4,5 cm; Rückvermerk (15. Jh.): litera in corporacionis parrochie in Cziccavia; Besieglung: ursprünglich 

zwei Siegel an Pergamentstreifen, (1) Bischof Withego verloren, (2) Kloster Eisenberg beschädigt. — 

Regest: Regesten Eisenberg, S. 354, Nr. 121. 

Nos Witko dei et apostolice sedis gratia episcopus ecclesie Nuemburgensis omnibus, 

ad quos presentes nostre littere pervenerint, cupimus esse manifestum, quod licet 

prout in facto didicimus inter devotos in Christo prepositum, priorissam et conventum 

monasterii in Ysenberg nostre diocesis ex una parte ac discretum virum dominum 
Hermannum dictum de Haghen, rectorem parrochialis ecclesie in Czwickow eiusdem 

nostre diocesis, parte ex altera de et super XIIII sexagenas precise grossorum iuxta 

valorem et estimacionem monete in dicto opido Czwickaviensi currentis nomine 
annue pensionis et incorporacionis annis singulis per dominum Hermannum 

predictum aut ipsius in dicta ecclesia successorem, que fuit pro tempore, solvendi et 

porrigendi preposito, priorisse aut conventui memoratis, gravi suborta discensionis 

materia atque questionis tandem ex debita nostre pastoralis officii pro partis more 

moleste ferentur in commoda filiorum indempnitatibus quoque ecclesiarum nostrarum 

mederi et consule cupientes in hac parte dictas partes hinc inde ad nostram evocari 
fecimus presenciam supradictis concursiis finem salubrem volentes inponere atque 

salutarem partibus itaque hinc inde, videlicet domino preposito in Ysenberg nomine 
suo et dicti monasterii, habente ad hoc speciale mandatum parte ex una et dicto 
domino Hermanno pro se parte ex altera in nostra presencia constitutus. Idem 
Hermannus reversus ad cor matura deliberacione praehabita sponte et ex consciencia 
sua pura et ex certa sciencia recognovit se fuisse et extitisse, esse et fore in


